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Die Ringelnatter ist die am weitesten verbreitete Schlange der Schweiz. Dennoch ist ihr Bestand in den
letzten Jahren stark zurückgegangen, weshalb sie auf der Roten Liste der gefährdeten Arten geführt
wird. Die Nominatform Natrix natrix natrix gilt gemäss IUCN-Kriterien als gefährdet“, die Unterart Na-
trix natrix helvetica als “. Die Ursachen für den Rückgang der Ringelnatter sind wahrscheinlich in den
Veränderungen der Landnutzung zu suchen. Diese Art ernährt sich fast ausschliesslich von Amphibien,
weshalb sie vom Vorhandensein dieser Beutetiere und somit auch von Feuchtgebieten abhängig ist.
Während des letzten Jahrhunderts wurden vormals ausgedehnte Lebensräume der Ringelnatter durch
Melioration und Landgewinnung für die Landwirtschaft stark fragmentiert und der Druck auf die Land-
schaft nimmt mit der fortschreitenden Zersiedelung weiter zu. Grössere Ringelnatterpopulationen sind
daher heute wahrscheinlich selten. Gerade kleine und isolierte Populationen haben jedoch ein erhöht-
es Risiko auszusterben (z.B. durch demographische Stochastizität, extreme Trockenheit, Krankheiten
oder Inzucht). Inzucht kann durch Genfluss zwischen den Populationen vermieden werden. Die land-
wirtschaftliche Nutzfläche stellt einen beachtlichen Teil der Gesamtfläche der Schweiz (ca. 37%). Trotz-
dem wurde bisher kaum untersucht, wie durchlässig Agrargebiete für gefährdete und wenig mobile
Arten wie Schlangen sind. Die Durchlässigkeit bestimmt jedoch, ob und in welchem Ausmass Genfluss
zwischen Populationen noch möglich ist.
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